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BescnreiDung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  hydraulisch  be- 
triebene  Antriebseinrichtung  für  Webschützen  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

In  der  EP-PS  54  844  wird  eine  hydraulisch  betrie- 
bene  Antriebseinrichtung  für  Webschützen  be- 
schrieben,  bei  welcher  über  einen  mit  dem  hydrauli- 
schen  Zylinder  verbundenen  Steuerblock  mit  Steuer- 
ventilen  die  für  den  Schützenabschlag  vorgesehene 
Kolbenstange  in  verschiedene  Positionen  gebracht 
wird,  nämlich  einer  inneren  Endstellung  oder  Steig- 
kastenstellung  und  einer  ausgefahrenen  Endstellung 
sowie  zwischen  diesen  Endstellungen  vorgesehene 
Positionen  für  den  Abschlag  bzw.  den  Beginn  der  An- 
nahmeposition  und  das  Ende  der  Abbremsung. 

InderEP-A-O  152  937  [Stand  der  Technik  gemäss 
Art.  54(3)  EPÜ]  wird  ebenfalls  eine  hydraulisch  be- 
triebene  Antriebseinrichtung  für  Webschützen  be- 
schrieben,  bei  welcher  die  Positionierung  des  eigent- 
lichen  Kolbens  in  seine  gewünschte  Ausgangsstel- 
lung  noch  verbessert  wird,  indem  eine  Verbindungs- 
leitung  über  ein  Positionierventil  zum  Tank  führt  und 
andererseits  unter  Zwischenschaltung  eines  Positio- 
nierzylinders  an  den  Hydraulikzylinder  anschliesst, 
wobei  in  dem  Positionierzylinder  ein  Kolben  geführt 
ist,  dessen  Kolbenstange  zum  Kolben  des  Hydraulik- 
zylinders  gerichtet  ist. 

Durch  die  Zwischenschaltung  eines  zusätzlichen 
Positionierzylinders  zwischen  den  Hydraulikzylinder 
und  ein  mit  dem  Tank  in  Verbindung  stehendes  Posi- 
tionierventil  wird  eine  wesentlich  genauere  Positio- 
nierung  der  Kolbenstange,  insbesondere  vom  Ende 
der  Bremsstellung  in  die  Abschlagstellung  erreicht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  in 
der  älteren  europäischen  Patentanmeldung  EP-A- 
D  1  52  937  beschriebene  Einrichtung  noch  dahinge- 
nend  zu  verbessern,  dass  unter  Beibehaltung  der 
Vorteile  der  vorbeschriebenen  Einrichtung  die 
Schlaggeschwindigkeit  erhöht  werden  kann. 

Diese  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
wird  durch  die  Lehre  des  Hauptanspruches  gelöst. 

Durch  die  Anordnung  des  gegenüber  dem  Hydrau- 
iksystem  tieferliegenden  Tanks  und  durch  den  Ein- 
aau  eines  Belüftungsventils  in  die  zwischen  dem 
Steuerventil  und  dem  Tank  befindliche  Leitung  läuft 
diese  Leitung  selbsttätig  leer  und  es  werden  im  Sy- 
stem  kleine,  zu  bewegende  Ölmassen  erreicht,  die 
sine  Erhöhung  der  Schlaggeschwindigkeit  ermögli- 
chen. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Unteran- 
»prüchen  erläutert. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
:olgend  anhand  der  Zeichnungen  beschrieben.  Die 
Zeichnungen  zeigen  dabei  in  den 

Fig.  1  bis  8  verschiedene  Schaltstellungen  der 
/entile  und  die  verschiedenen  Stellungen  der  Kol- 
jenstange. 

Aus  Übersichtlichkeitsgründen  ist  nur  eine  Seite 
ier  Anordnung  und  nur  das  freie  Ende  der  Kolben- 
;tange  dargestellt,  nicht  aber  die  an  dieses  freie  Ende 
ier  Kolbenstange  anschliessenden  webtechnischen 
4ilfsmittel,  wobei  der  Steuerblock  für  die  Ventile 
licht  dargestellt  ist,  sondern  nur  die  Steuerleitungen 
5T. 

In  der  Zeichnung  ist  mit  1  ein  Hydraulikzylinder  be- 
zeichnet,  der  einen  Kolben  5  mit  einer  Kolbenstange 
2  enthält.  Die  kolbenstangenlose  Seite  des  Hydrau- 
likzylinders  1  ist  mit  A,  die  die  Kolbenstange  2  auf- 

s  weisende  Seite  des  Hydraulikzylinders  1  mit  B  be- 
zeichnet.  An  diesen  Hydraulikzylinder  1  schliesst 
über  die  Steuerleitungen  ein  in  der  Zeichnung  nicht 
dargestellter  Steuerblock  an.  Eine  Druckmittelzulei- 
tung  P  führt  von  einem  Druckspeicher  1  1  unter  Zwi- 

w  schenschaltung  eines  Steuerventils  PA  an  den  kol- 
benstangenlosen  Zylinderraum  des  Zylinders  1  an. 

Der  Zylinderraum  B  weist  eine  Druckmittelzulei- 
tung  Pi  auf  und  schliesst  unter  Zwischenschaltung 
der  Leitung  10,  eines  Steuerventils  BT  und  eines 

75  Steuerventils  TA  an  einen  Tank  10  an.  Der  Tank  10 
ist  dabei  gegenüber  dem  gesamten  Hydrauliksystem 
niedriggelegt  und  an  die  Leitung  1  0  ist  ein  Entlüf- 
tungsventil  EL  angeschlossen.  Der  Zylinderraum  A 
schliesst  über  eine  Leitung  VLA  unter  Zwischen- 

20  Schaltung  des  Steuerventils  TA  sowie  der  Leitung  1  0 
an  den  Tank  T  an. 

Eine  Druckmittelleitung  P2  führt  von  der  Druckmit- 
telleitung  P  unter  Zwischenschaltung  der  Leitung 
VLA  und  des  Steuerventils  TA  sowie  eines  Wechsel- 

25  ventils  WV  an  einen  Positionierzylinder  6. 
Die  Steuerventile  PA  und  TA  sind  untereinander 

über  die  Verbindungsleitung  VLA  verbunden,  die 
auch  an  den  Zylinderraum  A  anschliesst. 

An  die  der  Kolbenstange  2  des  Kolbens  5  abge- 
so  wandte  Seite  des  Hydraulikzylinders  1  schliesst  der 

Positionierzylinder  6  an,  in  dem  ein  Kolben  7  geführt 
ist,  der  mit  einer  Kolbenstange  8  an  den  Kolben  5  des 
Hydraulikzylinders  1  anliegen  kann.  Die  Kolbenstan- 
genseite  des  Kolbens  7  wird  durch  eine  Druckfeder 

35  12  beaufschlagt.  Der  Positionierzylinder  6  kann  da- 
bei  kleiner  als  der  Hydraulikzylinder  1  ausgebildet 
sein.  Die  Bewegung  des  Kolbens  7  in  Richtung  zum 
Hydraulikzylinder  1  wird  durch  einen  Anschlag  9  be- 
grenzt,  der  zusätzlich  unter  Zwischenschaltung  der 

10  Druckfeder  1  2  eine  bestimmte  Stellung  des  Kolbens 
7  und  damit  der  Kolbenstange  8  sicherstellt. 

Die  Steuerventile  PA,  BT  und  TA  sind  als  hydrauli- 
sche  Sitzventile  ausgebildet,  wobei  beispielsweise 
die  Darstellung  in  Fig.  1  zeigt,  dass  das  Steuerventil 

\5  PA  für  die  Leitung  P  geschlossen  und  die  Steuerventi- 
le  BT  und  TA  für  die  Leitungen  P-\  und  VLA  geöffnet 
sind.  Die  Steuerventile  können  elektrisch  oder  hy- 
draulisch  gesteuert  werden. 

Weiterhin  sind  in  der  Zeichnung  schematisch  die 
ro  verschiedenen  Stellungen  des  Endes  der  Kolben- 

stange  2  eingezeichnet.  Bei  diesen  Stellungen  be- 
deutet: 
W  =  Webschützen 
S  =  ausgefahrene  Endstellung  der  Kolbenstange  2 
X  =  Abschlagstelle  der  Kolbenstange  2  und  gleich- 

zeitig: 
X  =  Beginn  der  Annahmeposition 
Y  =  Ende  der  Bremsstellung 
Z  =  innere  Endstellung  oder  Steigkastenwechsel- 

stellung. 
Fig.  1  zeigt  die  Grundstellung,  d.h.  das  Steuerven- 

til  PA  ist  geschlossen  und  damit  gegenüber  dem 
Druckspeicher  geschlossen,  das  Steuerventil  BT  ist 

5  offen,  ebenso  das  Steuerventil  TA.  Der  Webschüt- 
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:en  W  liegt  an  der  Schlagseite  der  Kolbenstange  2  an 
jnd  befindet  sich  ebenso  wie  die  Kolbenstange  2  in 
der  Stellung  X.  Der  Kolben  7  steht  in  einer  Ruhestel- 
ung  und  die  Kolbenstange  8  liegt  nicht  an  dem  Kol- 
3en  5  an. 

Gemäss  Fig.  2  wurde  durch  Schliessen  des  Steuer- 
ventils  TA  Druckmittel  über  die  Druckmittelzuleitung 
?2  und  das  Wechselventil  WV  zum  Positionierzylin- 
der  6  geführt  und  die  Kolbenstange  8  zur  Anlage  am 
Kolben  5  gebracht.  Das  Steuerventil  PA  ist  weiterhin 
geschlossen  und  das  Steuerventil  BT  geöffnet. 

Fig.  3  zeigt  die  Schlagstellung.  Das  Steuerventil 
PA  hat  geöffnet  und  damit  eine  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Druckspeicher  1  1  und  dem  Zylinderraum 
A  geschaffen.  Der  Kolben  5  ist  aus  der  Stellung  X  in 
die  Stellung  S  vorgewandert  und  das  im  Zylinder- 
raum  B  verdrängte  Öl  kann  über  das  offene  Steuer- 
ventil  BT  und  das  in  dieser  Stellung  als  Durchfluss- 
ventil  wirkende  Steuerventil  TA  zum  Tank  fliessen, 
wobei  das  Entlüftungsventil  EL  öffnet,  sobald  ein  An- 
saugen  von  Luft  durch  das  in  der  Leitung  10  zum 
Tank  fliessende  Öl  erforderlich  ist. 

Weiterhin  steht  der  Positionierzylinder  6  in  der 
Stellung  gemäss  Fig.  2,  in  welcher  die  Druckfeder  1  2 
zusammengepresst  ist. 

Gemäss  Fig.  4  erfolgt  das  Einfahren  des  Kolbens  5 
in  die  Annahmeposition  X,  indem  das  Steuerventil  BT 
geschlossen  wird  und  Druck  über  die  Leitung  P2  wei- 
terhin  auf  den  Kolben  7  wirkt,  so  dass  die  Kolben- 
stange  8  weiterhin  ihre  Position  beibehält.  Das 
Wechselventil  WV  hat  in  die  andere  Stellung  umge- 
wechselt.  Gleichzeitig  erfolgt  eine  Druckzugabe  über 
die  Leitung  P1  in  den  Zylinderraum  B.  Das  aus  dem 
Zylinderraum  A  verdrängte  Öl  f  liesst  über  die  Leitung 
VLA  und  das  Ventil  TA  sowie  die  Leitung  1  0  zum 
Tank  und  auch  hier  bewirkt  das  Entlüftungsventil  EL 
ein  Entlüften  der  Leitung  10,  so  dass  ein  schnelles 
Abfliessen  des  Öles  gewährleistet  ist. 

Gemäss  Fig.  5  hat  das  Steuerventil  BT  gewech- 
selt,  so  dass  der  Zylinder  6  nicht  mehr  mit  Druck  be- 
aufschlagt  ist,  sondern  durch  Umstellen  des  Wech- 
selventils  WV  geöffnet  ist,  so  dass  die  Druckfeder  1  2 
den  Kolben  7  in  die  in  Fig.  5  dargestellte  Endlage  füh- 
ren  kann.  Gleichzeitig  hat  der  Webschützen  W  den 
Kolben  5  bzw.  die  Kolbenstange  2  aus  der  Stellung  X 
in  die  Stellung  Y  zurückgeführt  und  das  aus  dem  Zy- 
linderraum  A  verdrängte  Öl  kann  über  die  Leitung 
VLA  das  Steuerventil  TA  zum  Tank  10  fliessen. 

Gemäss  Fig.  6  hat  das  Steuerventil  TA  wieder  ge- 
schlossen  und  Druckmittel  kann  den  Kolben  7  beauf- 
schlagen  und  führt  dadurch  die  Kolbenstange  2  aus 
der  Stellung  Y  in  die  Stellung  X,  d.h.  die  Abschlag- 
oder  Grundstellung. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  7  ist  ein 
Sperrventil  14  in  die  Druckmittelleitung  P2  einge- 
schaltet,  das  eine  Druckzugabe  zum  Zylinder  6  ver- 
hindert,  wobei  aber  das  Steuerventil  BT  geschlossen 
hat,  so  dass  Druckmittel  nunmehr  über  die  Druckmit- 
telleitung  P1  zum  Zylinderraum  B  geführt  wird  und 
damit  den  Kolben  5  in  eine  Endstellung  und  die  Kol- 
benstange  2  in  die  Stellung  Z  führt,  in  der  ein  soge- 
nannter  Steigkastenwechsel  durchgeführt  werden 
kann,  da  der  Webschützen  W  in  der  Stellung  Y  ste- 
henbleibt. 

Bei  der  Darstellung  gemäss  Fig.  8  ist  nunmehr  das 

Sperrventil  14  geöffnet  und  gleichzeitig  das  bteuer- 
ventil  BT  geöffnet  und  das  Ventil  TA  geöffnet.  Das 
Druckmittel  wird  über  die  Leitung  P2  dem  Positio- 
nierkolben  7  zugeführt,  der  den  Kolben  5  in  die  Stel- 

;  lung  X  führt  und  damit  den  Schützen  W  ebenfalls  in 
die  Abschlagposition  X  bewegt.  Hierbei  f  liesst  das  im 
Zylinderraum  B  zu  vedrängende  Öl  über  das  Ventil 
BT,  TA  zum  Tank.  Das  im  Raum  A  benötigte  Öl  wird 
aus  dem  Positionierzylinder  verdrängt  bzw.  genom- 

0  men. 

Patentansprüche 

15  1.  Hydraulisch  betriebene  Antriebseinrichtung 
für  Webschützen  mit  je  einem  auf  jeder  Seite  der 
Weblade  angeordneten,  doppeltwirkenden  Hydrau- 
likzylinder  (1  )  mit  einem  in  diesem  verschiebbar  an- 
geordneten  Kolben  (5)  und  jeweils  einem  mit  dem 

20  Hydraulikzylinder  (1)  verbundenen  Steuerblock  mit 
Steuerventilen,  wobei 

ein  Steuerventil  (PA)  in  der  Druckmittelzuleitung 
(P)  zu  dem  kolbenstangelosen  Zylinderraum  (A)  liegt, 

ein  zweites  Steuerventil  (TA)  vor  einem  Rückfluss- 
es  tank  (T)  angeordnet  ist  und 

ein  drittes  Steuerventil  (BT),  an  das  der  die  Kolben- 
stange  (2)  aufweisende  Zylinderraum  (B)  des  Hy- 
draulikzylinders  (1)  anschliesst,  vorgesehen  ist, 

wobei  ferner  eine  Verbindungsleitung  (VLA)  die 
30  Steuerventile  (PA,  TA)  untereinander  und  mit  dem 

kolbenstangenlosen  Zylinderraum  (A)  verbindet, 
eine  dritte  Druckmittelzuleitung  (P2)  vorgesehen 

ist,  die  an  die  kolbenstangenlose  Seite  (A)  des  Hy- 
draulikzylinders  (1)  anschliesst  und 

35  ein  Positionierzylinder  (6)  an  den  Hydraulikzylinder 
(1  )  anschliesst,  wobei  in  dem  Positionierzylinder  (6) 
ein  Kolben  (7)  geführt  ist,  dessen  Kolbenstange  (8) 
zum  Kolben  (5)  des  Hydraulikzylinders  (1)  gerichtet 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  der  Leitung  (  1  0) 

40  zwischen  dem  Steuerventil  (TA)  und  dem  Tank  (T) 
ein  Entlüftungsventil  (EL)  angeordnet  ist  und  der 
Tank  (T)  gegenüber  dem  gesamten  Hydrauliklei- 
tungssystem  tiefgelegt  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  dass  die  Verbindungsleitung  (VLA)  nur  das 

Steuerventil  (PA)  und  das  Steuerventil  (TA)  direkt 
verbindet,  das  Steuerventil  (BT)  aber  mit  dem  Steu- 
erventil  (TA)  verbunden  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekenn- 
50  zeichnet  durch  eine  Druckfeder  (  1  2)  im  Positionierzy- 

linder  (6)  zur  Beaufschlagung  der  Kolbenstangensei- 
te  des  Kolbens  (7). 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  die 

55  Druckmittelzuleitung  (P2)  vor  dem  Positionierzylin- 
der  (6)  ein  Sperrventil  (14)  eingeschaltet  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Steu- 
erventil  (BT)  und  das  Steuerventil  (TA)  über  eine  Ver- 

60  bindungsleitung  miteinander  verbunden  sind,  in  wel- 
cher  ein  Wechselventil  (WV)  eingeschaltet  ist. 

Claims 

es  1.  Hydraulically  operated  apparatus  for  driving 

3 
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weaving  Shuttles  having  disposed  on  each  side  of  the 
slay  a  double-actirtg  hydraulic  cylinder  (1)  in  which 
there  is  displaceably  disposed  a  piston  (5),  there  be- 
ing  connected  to  each  hydraulic  cylinder  (  1  )  a  control 
unit  comprising  control  valves,  wherein 

a  control  valve  (PA)  is  situated  in  the  pressure  me- 
dium  supply  duct  (P)  leading  to  the  cylinder  Chamber 
(A)  which  has  no  piston  rod, 

a  second  control  valve  (TA)  is  disposed  before  a 
return  flow  tank  (T),  and 

a  third  control  valve  (BT)  is  provided,  to  which 
there  is  connected  that  cylinder  Chamber  (B)  of  the 
hydraulic  cylinder  (1  )  which  has  the  piston  rod  (2), 

and  wherein  a  connecting  duct  (VLA)  connects  the 
control  valve  (PA,  TA)  to  one  another  and  to  the 
cylinder  Chamber  (A)  having  no  piston  rod, 

a  third  pressure  medium  supply  duct  (P2)  is  provid- 
ed,  which  leads  to  that  side  (A)  of  the  hydraulic 
cylinder  (1)  which  has  no  piston  rod,  and 

a  positioning  cylinder  (6)  leads  to  the  hydraulic  cyl- 
inder  (1  ),  there  being  mounted  in  the  positioning  cyl- 
inder  (6)  a  piston  (7),  of  which  the  piston  rod  (8)  is 
directedtowards  the  piston  (5)  of  the  hydraulic  cylin- 
der  (1  ),  characterised  in  that  there  is  provided  in  the 
duct  (10)  between  the  control  valve  (TA)  and  the 
tank  (T)  an  air  exhaust  valve  (EL)  and  the  tank  is  situ- 
ated  at  a  low  level  in  relation  to  the  whole  hydraulic 
duct  System. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  connecting  duct  (VLA)  only  directly  con- 
nects  the  control  valve  (PA)  and  the  control  valve 
(TA),  but  the  control  valve  (BT)  is  connected  to  the 
control  valve  (TA). 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terised  by  a  compression  spring  (1  2)  in  the  position- 
ing  cylinder  (6)  for  acting  on  the  piston  rod  side  of  the 
piston  (7). 

4.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  a  shut-off  valve  (1  4)  is 
interposed  in  the  pressure  medium  supply  duct  (P2) 
before  the  positioning  cylinder  (6). 

5.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  control  valve  (BT) 
and  the  control  valve  (TA)  are  connected  together  via 
a  connecting  duct  in  which  there  is  provided  a 
change-over  valve  (WV). 

Revendications 

1.  Dispositif  d'entratnement  hydraulique  pour 

navettes,  comprenant,  monte  sur  chacun  des  deux 
cötes  du  battant,  un  verin  hydraulique  (1)  ä  double 
effet,  et  comportant  un  piston  (5)  monte  pour  coulis- 
ser  dans  ce  cylindre  (1  )  et  pour  chacun,  un  bloc  de 

5  distribution  muni  de  distributeurs  et  relie  au  cylindre 
hydraulique  (1),  dans  lequel 

un  distributeur  (PA)  est  intercale  dans  la  conduite 
d'arrivee  de  fluide  de  pression  (P)  menant  ä  la  cham- 
bre  de  cylindre  (A)  qui  ne  contient  pas  de  tige  de  pis- 

10  ton, 
un  deuxieme  distributeur  (TA)  est  dispose  en 

amont  d'une  bäche  (T),  et 
il  est  prevu  un  troisieme  distributeur  (BT),  auquel 

est  raccordee  la  chambre  de  cylindre  (B)  du  cylindre 
w  hydraulique  (1  )  qui  contient  la  tige  de  piston  (2), 

dans  lequel,  en  outre,  une  conduite  de  liaison 
(VLA)  relie  les  distributeurs  (PA,  TA),  l'une  ä  l'autre 
ainsi  qu'ä  la  chambre  de  cylindre  (A)  qui  ne  contient 
pas  de  tige  de  piston, 

20  il  est  prevu  un  troisieme  conduite  d'arrivee  de 
fluide  de  pression  (P2)  qui  se  raccorde  au  cöte  sans 
tige  de  piston  (A)  du  cylindre  hydraulique  (1),  et 

un  cylindre  de  positionnement  (6)  se  raccorde  au 
cylindre  hydraulique  (  1  )  et,  dans  ce  cylindre  de  posi- 

25  tionnement  (6),  est  guide  un  piston  (7)  dont  la  tige  de 
piston  (8)  est  dirigee  vers  le  piston  (5)  du  cylindre 
hydraulique  (1  ),  caracterise  en  ce  que,  dans  la  con- 
duite  (10)  interposee  entre  le  distributeur  (TA)  et  la 
bäche  (T),  est  intercalee  une  valve  de  sortie  d'air  (EL), 

30  et  la  bäche  (T)  est  placee  en  position  basse  par  rap- 
port  ä  l'ensemble  du  Systeme  de  conduites  hydrauli- 
ques. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  conduite  de  liaison  (VLA)  relie  directe- 

35  ment  uniquement  le  distributeur  (PA)  au  distributeur 
(TA)  mais  le  distributeur  (BT)  est  relie  au  distributeur 
(TA). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  par  un  ressort  de  compression  (12)  place  dans 

40  le  cylindre  de  positionnement  (6)  pour  attaquer  le 
cöte  du  piston  (7)  qui  porte  la  tige  de  piston. 

4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'une  soupape  d'arret 
(  1  4)  est  intercalee  dans  la  conduite  de  fluide  de  pres- 

45  sion  (P2)  en  amont  du  cylindre  de  positionnement 
(6). 

5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  preci- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  distributeur  (BT)  et 
le  distributeur  (TA)  sont  reltes  Tun  ä  l'autre  par  l'inter- 

50  mediaire  d'une  conduite  de  liaison  dans  laquelle  est 
intercalee  une  valve  d'inversion  (WV). 
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